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Samstag , örn 24 . Dezember 1898.
ViertetiShrttchn Aborrn«mrnt»pretS tn der Stadt Mf. 1. 10

ins HanS gÄracht, Mk. 1. 18 durch die Post bezogen tm Bezirk.
Außer Bqirk VL . . SS.

Amtlich« PeLs « »L« KchEzer?.

Bekanntmachung.
In Simmozheiw » Altburg und Welten-

schwaun Gde . Altburg ist die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebroche « .

Außer der Gehöftspsrre sind weiter folgende
allgemeine Anordnungen auf unbestimmte Zeit ge¬
troffen worden:

1) Sämtliche Wiederkäuer und Schweine in den
genannten Orten werden unter polizeiliche Be¬
obachtung gestellt und dürfen ohne ausdrückliche
Genehmigung des Oberamts aus der Gemeinde¬
markung nicht entfernt werden;

2) Dar Durchtreiben von Wiederkäuern und
Schweinen durch die Orte und Gemeinds¬
markungen ist verboten.

Dies wird unter Hinweisung auf die bekannten
Folgen der Zuwiderhandlung gegen die ergangenen
Anordnungen zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Calw,  den 22 . Dez . 1898.
K . Oberamt.

Gottert,  Amtm.

Bekanntmachung.
Nachdem die Maul - und Klauenseuche auch in

Hofstett , Gde . Neuweiler , ausgebrochen ist, sind
die unter 'm 20 . d. M . (Calwer Wochenblatt Nr . 151)
für die Teilgemeinde Neuweiler getroffenen allgemeinen
Sperrmaßregeln auch auf die Teilgemeinde Hofstett
ausgedehnt worden , was hiemit bekannt gemacht wird.

Calw,  den 23 . Dez . 1898.
K. Oberamt.

Gottert,  Amtmann.

Tagesnruigkeilen.
Nagold,  21 . Dez . Unter dem Vorsitz von

Oberamtmann Ritter  fand letzten Sonntag im
„Hirsch " hier die alljährliche Hauptversammlung
deSFischereivereinSvomobernNagold-
thaI  statt . Nach dem Geschäftsbericht entfaltete der
Verein auch im letzten Jahre eine umfangreiche
Thätigkeit . Im Vereinsbezirk bestehen nunmehr 9
Fischbrütanstalten mit ca. 80 Brutkästen , meist kali¬
fornischen Systems . Ca . 100,000 Stück junger
Forellen und Bachsaiblinge wurden in denselben aus¬
gebrütet . Auf Kosten des Vereins wurde Jungbrut
von Forellen und Saiblingen in dir Nagold auSgesetzt.
In mehreren Orten d-S Bezirks wird auch Teich¬
wirtschaft getrieben ; 4 Fischzüchter haben im letzten
Jahr neue Teiche zur Züchtung von Saiblingen,
Regenbogenforellen und Karpfen angelegt . Um diesem
Gebiet der Fischzucht mehr Aufmerksamkeit zu schenken,
hat der Verein beschlossen, zur Aufmunterung den¬
jenigen , die Teiche anlegen , Besatzfische zu liefern.
Den Polizeiosfizianten , die Fischfrevel zur Anzeige
bringen , werden Prämien verwilligt . Im abgelaufenen
Jahre find beim Oberamt 13 Anzeigen von Vergehen
gegen die Fischereigesetze «ingelaufen und gerügt
worden . Zum Schluß bat der Vorstand , doch ja der
Fischzucht und insbesondere der Anlegung von Fisch¬
teichen rege« Interesse entgegenzubringen , insbesondere

auch dadurch , daß sich die Mitglieder zusammenthun,
um gemeinsam dieses Ziel verfolgen zu können.

Stuttgart , 21 . DP . Württember-
gischer Landtag.  Nachdem in der Budget¬
frage der Kommissionsantrag  mit großer
Mehrheit angenommen  war , stimmen bei der
Gesammtabstimmung  über die Verfassungs¬
reform  4 8 Stimmen mit I a , 38 (Zentrum und
Privilegirte mit Ausnahme des Kanzlers v . Weiz¬
säcker) Stimmen mit Nei n . Damit ist die Vorlage
abgelshnt  Mangels der erforderlichen Mehrheit.

Stuttgart,  21 . Dez . Dar Abgeord¬
netenhaus  nahm heute nachmittag dieReoision
derVerfassungsrsformvor  und zwar an¬
fänglich mit einer peinlichen Genauigkeit , die sich
nicht lohnen sollte . An den ersten 3 Artikeln hielt
man sich so lange auf , daß man darauf gefaßt war,
die Sitzung währe bis in die sinkende Nacht hinein.
Schließlich hielt es aber der Berichterstatter für
angezeigt , in die Materie nicht weiter einzudringen.
So kam man denn verhältnismäßig srhr rasch bei
dem Art . 24 betr . das Budgetrecht an , den man
vordem als die unentschließbare Klippe gefürchtet
hatte . Die Volkspartei ließ sich die Mühe nicht
verdrießen , den Antrag Kiene auszugraben und sie
fand damit auch die zustimmsnde Mehrheit deS Hauses.
Während der deutschparteiliche Führer v. Geß zu
der Budgetfrage als Mitberichterstatter ein nach jeder
Richtung bedeutendes Referat ausgearbeitet hatte,
welcher ihm sogar das Lob GröberS eintrug , benützten
die Herren vom Zentrum lediglich die Diskussion,
um gegen die Gebrüder Haußmann  loszugehen.
Es trat dadurch eine wirklich peinliche Situation im
Hause ein . So heftig , wie heute abend hat man
Herrn Gröber  lange nicht gesehen . Heute war daS
Donnern und Blitzen bei ihm . War gestern Haußmann
grob , Gröber wurde heute noch „gröber ." Durch Hrn.
Rem bald  fand er nicht den erwünschten Sekundanten,
der ihn herausgebissen hätte wegen seines Ausdrucks
„Haußmannsbude " . Allem Anschein nach hat er damit
nicht Jedermanns Geschmack getroffen . Auf alle
Fälle läßt aber die Gereiztheit des Zentrümsführers
darauf schließen, daß es mit der ehemaligen Freund¬
schaft zwischen Zentrum und Volkspartei nicht mehr
weit her ist. Von seinem Eoentualantrag , demzufolge
Gröber einige Bruchstücke aus den VerfaffungS-
beratungen herausrstten will , hat er heute gänzlich
geschwiegen . Und so wird also die Verfassungsrevision
mit der so viel Aufhebens gemacht worden ist, so
lange in der Versenkung zu bleiben habe » bis sie
das Zentrum wieder erweckt. Aber ohne Mönche
wird das nicht geschehen!

Eßlingen,  21 . Dezbr . RcichSgerichtSrat
v. Geh hat den Vormittag seines 70 . Geburts¬
tags  im engsten Familienkreis zugebracht ; seine beiden
Töchter waren mit ihren Gatten zum Feste gekommen.
In der Morgenfrühe brachte ihm die Feuerwehrmusik
»in Ständchen . Glückwunschschreiben und Telegramme
liefen viele ein ; unter letzteren eines von dem Minister¬
präsidenten v. Mittnacht , mehrere von Leipziger Kollegen
und eines von der Deutschen Partei Aalen . Die
Deutsche "Partei zu Stuttgart übermittelte ihre Glück¬
wünsche durch eine Abordnung . Nachmittags nahm

v. Geß an den landständischen Beratungen teil . Von
Seiten seiner hiesigen Freunde und Verehrer ist bereits
Einladung zu einem Bankett auf morgen Abend
ergangen.

Lahr,  21 . Dez . Herrn Ingenieur Wilhelm
Bauer,  Sohn des hiesigen Herrn Dekans Bauer,
welcher als technischer Direktor der Spinnerei Kälber¬
moor , bei dem großen Brande dieser Fabrik mehrere
Personen mit eigener Lebensgefahr gerettet hat , wurde
vom Prinzregenten Luitpold die Rettungsmedaille
verliehen.

St . Margen  bei Freiburg , 20 . Dez . Schon
seit Jahren wurde unser ehrwürdiger Ortsgeistlicher,
welcher seit 14 Jahren hier thätig und allgemein
beliebt ist, mit anonymen Brie fen  bedacht , deren
Inhalt zum Theil für diesen Herrn schwere Be¬
leidigungen  enthält . Den eifrigen Nachforschungen
unseres umsichtigen Gendarmrn Könninger gelang eS
dieser Tage endlich, Licht in die Sache zu bringen
und die Schreiben » dieser Briefs in einer hiesigen
Frauensperson zu ermitteln , welch' letztere auch bereits
ein Geständnis abgelegt hat.

Mainz,  21 . Dez . In Gabsheim wollte eine
Frau eine Petroleumlampe ausblasen ; die Flamme
schlug zurück und entzündete das Kleid der Frau , die
darauf sofort in Hellen Flammen stand . Trotz aller
Rettungsversuche verstarb  die Frau unter den
gräßlichsten Schmerzen.

Leipzig,  21 . Dez . Prof . Horst Kohl
läßt seine Aufsatzreihe , die er über das Werk BiS-
marck 's „Gedanken und Erinnerungen"
im Leipz . Tagebl . veröffentlicht , wie folgt ausklingen:
Ich schließe mit dem Wunsche , daß unter Hundert¬
tausenden von deutschen Christbäumen dieses Bismarck-
Werk gefunden werden möge , das einer der edelsten
deutschen Fürsten  in einem an mich gerichteten
Schreiben ein „ebenso eigenartiges als wertvolles
Vermächtnis " genannt hat . In welchem Geiste die
Deutschen an die Lektüre dieses politischen Testaments
gehen sollen , das mag derselbe Fürst sie lehren , besten
Aeußerung öffentlich mitzuth eilen ich für eine Pflicht
nationaler Dankbarkeit halte : „ Das Interesse , das ich
diesem Werke entgegen bringe , entspricht vollkommen
meiner dankbaren Verehrung für den großen Ent¬
schlafenen , dessen Name alle Zeiten überdauern wird.
Es entspricht insbesondere der treuen persönlichen Er¬
innerung , die ich dem genialen Geiste bewahre , den
Gott dem Vaterlande in Bismarck gegeben hat ."
Wenn solche Gesinnung , vom Throne herab verkündigt,
in den Herzen des Volkes weiter greift , dann wird
«in Geschlecht heranwachsen , das in Bismarcks Geiste
erzogen , die Dauer dessen uns verbürgt , was er uns
geschaffen hat in einem Leben voll harter Kämpfe.
In seinen „Gedanken und Erinnerungen " hat er uns
zu Erben eines Kapitals gemacht, aus dessen Reichtum
di« kommenden Geschlechter noch schöpfen werden zum
Segen unseres geliebten Vaterlandes.

Berlin , 21 . Dez. Der  Kaiser hörte
heute früh in Potsdam den Vortrag des Polizei-
Präsidenten und des Brand -Direktors von Berlin,
welche einen Offizier und einig « Mann der Berliner
Feuerwehr in einer neuen Uniform Vorfahrten. Weiter

Ir » nächster Woche komme« 3 Blätter zur Ausgabe ; die erste Nummer Dienstagabend - , die zweite am Donnerstag,
morgen - , die dritte wie bisher Freitag abend - . "WWS
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hörte der Kaiser den Vortrag des Chefs des Civil-
CabinetS , von Lucanus und des Finanzministers vr.
Miquel . Später hatte der Kaiser eine Besprechung
mit Admiral Hollmann.

Berlin,  21 . Dez . In dem neuesten Hefte
der preußischen Jahrbücher , welches heute zur Ausgabe
gelangt , ergreift das Wort über die Köller ' schrn
Ausweisungen  der Professor der Theologie,
Julius Kaftan,  der lange Zeit in Nord -Schleswig
gelebt hat . Professor Kaftan bezeichnet ebenso wie
Professor Delbrück die Ausweisungen als ein Unrecht
und eine Ungerechtigkeit . Die Zweckmäßigkeitsfroge
glaube er verneinen zu müssen . Der Fortschritt des
Deutschtums werde durch solche Gewaltmaßregeln
gehemmt statt gesördert.

Berlin,  21 . Dez . Das Kleine Journal
meldet aus Paris : Wie verlautet , sei der Verteidiger
Monard eventuell geneigt , auf die Einsicht der Geheim¬
akten zu verzichten , um dem Cassationshofe feine Auf¬
gabe zu erleichtern , der Cassationshof aber sei ent¬
schlossen, keine Verkürzung der Verieidigungsrechte
zuzulassen.

Berlin,  22 . Dez . Der Kaiser  empfing
heute den russischen Botschafter von der Osten-
Sacken,  welcher ein Handschreiben des
Kaisers Nikolaus  überbringt.

Berlin,  22 . Dez . Die Post bestätigt , daß
die nächstjährigen Manöver  zwischen dem badischen
und württembergischen  Armee -Corps stattfinden.
Das Manöver werde aber voraussichtlich nicht auf
diese beiden Armee Korps beschränkt bleiben , sondern
es sollen zu den Manövern auch noch Teile anderer
Armee -Corps herangezogen werden . Die Vorarbeiten
sind schon im Gange.

Berlin , 22 . Dez . Zum ehrenden Gedächtnis
für den ersten Kanzler des neuen deutschen Reiches,
deS Fürsten Otto v. Bismarck,  hat in der Aula
der königlichen Friedlich Wilhelm Universität eine
erhebende Feier  stattgefunden , der das gesamte
Profefforenkollegium , an der Spitze derselben der der¬
zeitige Rektor Geheimrat Professor vr . Waldeyer
teilnahm . Unter den Gästen befanden sich Staats¬
sekretär Graf Posadowsky , der Generalstabsarzt der
Armee Professor vr . v. Koler . Professor Mommsen
nahm an der Feier gleichfalls teil . Die studentischen
Korporationen hatten mit ihren Fahnen an den Seiten¬
wänden der Aula Aufstellung genommen . Eingeleitet
wurde die Feier mit dem Trauermarsch aus dem
Oratorium „ Saul " v. Händel . Hierauf hielt Pro¬
fessor Lenz die Gedächtnisrede , in welcher er ein licht¬
volles Bild von dem Leben und Wirken des Fürsten
entrollte , jede Phase seines Zeitalters besonders be¬
leuchtend . In der Liebe zu seinem Vaterland habe
Bismarck auch seine Größe gefunden und unter der
sicheren Hand des Steuermanns ist dann auch das
Schiff deS Staates m den sicheren Hafen geleitet
worden . Deshalb auch blicke die Nation immer ver¬
trauensvoller auf zu dem Kurse , den er einschlug.
Mit der Umredigierung der Emser Depesche habe
Fürst Bismarck das Schicksal unseres Volkes in feine
Faust genommen . Er fürchtete weniger die äußeren
als die inneren Feinde . In dem Bewußtsein des
Evangeliums der deutschen Nation , so schloß der
Redner , wollten auch wir Preußen sein und bleiben,
Männer wie Erz , treu dem König und dem Vaterland.
Hüten wir nun die Flammen dieses heiligen Feuers,

das zum Himmel ansteigt , so weit unser Leben und
Können reicht, daß diese Flamme nie erlösche ! Der
Gesang „Ich Hab' mich ergeben ", vom akademischen
Gesangverein vorgetragen , schloß die erhebende Feier.

Berlin,  22 . Dez . Die Verstimmung zwischen
Deutschland und Oesterreich wegen der Rede , welche
Graf Thun  im österreichischen Rcichsrate über die
Ausweisungen aus Schlesien gehalten hat , scheint
trotz gegenteiliger Meldungen noch nicht gehoben ziz
sein . Auch die Audienz des österreichisch-ungarischen
Botschafter von SzözySny beim Kaiser soll der
Vossischen Zeitung zufolge keine endgültige Beilegung
des Zwischenfalles gebracht haben . Es stehe viel¬
mehr bald ein Personenwechsel an einer leitenden
Stelle Oesterreichs bevor . So meldet denn auch
heute früh der Lokal -Anzeiger folgendes aus Wien:
Die durch die Thun ' sche Interpellations -Beantwort¬
ung hervorgerufene Verstimmung zwischen Berlin und
Wien scheint keineswegs geschwunden zu sein . Im
Zusammenhang damit cirkuliren in politischen Kreisen
Gerüchte von einer bevorstehenden Demission des
Grafen Thun.

Berlin,  22 . Dez . Der Lokal Anzeiger meldet
aus Paris : Der Caflationshof verlangt volle Frei¬
heit zur .Controls der geheimen Akten . Daher ent¬
standen die neuerlichen Schwierigkeiten , von denen
Dupuy Harts im CabinetSrat Kenntnis gab . Der
Cassationshof kennt alle Akten , aber deren unbeschränkten
Gebrauch gestattete Dupuy bisher nicht.

Paris,  21 . Dez . Dem Siecle zufolge er¬
klärten im gestrigen Minister rat mehrere Minister , der
Kriegsminister und der Ministerpräsident hätten Unrecht
gehabt , vor der Kammer zu erklären , daß die Regierung
die Auslieferung des geheimen Dossier an den Caffa - §
tionShof nur unter gewissen Bedingungen erlaube.
Dis betreffenden Minister sollen erklärt haben , sie
seien nicht gewillt , denselben Fehler zu machen, wie
er 1894 gemacht worden ist, weil man Dreysus ver¬
urteilte , ohne daß er Kenntnis von dem belastenden
Schriftstück erhielt

Paris,  21 . Dezbr . Gestern Abend fand
zwischen dem Präsidenten des CaffationShofes und
dem Gcneralanwalt einerseits und Dupuy und Freycimt
andererseits eine Conferenz statt , in welcher die Be¬
dingungen festgesetzt wurden , unter denen das geheime
Dossier dem Cassationshofe ousgeliefert werden soll.
Der Cassationshof und die Minister erklärten sich
damit einverstanden , daß dem Verteidiger der Familie
Dreyfus alle Schriftstücke vorgelegt würden.

Paris,  22 . Dez . Dir „Aurore " meldet,
der Krieg sminister  habe dem Major Siegfried
erklärt , daßerbereitsdasgeheimeDossier
dem Kassationshof übergeben habe.
Die Intervention des Ministerpräsidenten habe ihn
verhindert , in der Kammer sein an den Präsidenten
des Kassationshofes gerichtetes Antwortschreiben vor-
zulesrn . Indessen sprach er die Hoffnung aus . der
Kassationshof werde die zur Geheim Halt¬
ung der Aktenstücke erforderlichen Maß¬
nahmen treffen.

London,  22 . Dez . Die „Times " meldet
aus Shanghai : Ein Hochwasser,  welches
die Ufer des gelben Flusses überschritt , hat ausge¬
dehnten Schaden in Shanghai verursacht.

New - York,  21 . Dezbr . Die Influenza

ist hier wieder zur Epidemie geworden . Die Aerzte
erklären , daß seit dem Jahre 1889 , in dem die Krankheit
zuerst aufgetreten ist, kein solcher Ausbruch wie der
jetzige zu konstatieren gewesen sei.

Aus den amerikanischen Gold¬
ländern.  Vor kurzem wurde — wie man uns
aus New -Iork schreibt — ein in Klondyke gefundener
Goldklumpen nach London verschickt, welcher auf
50,000 Dollars geschätzt wird . In Britisch Kolumbia,
in dem sehr goldreichcn Atlingebiet , ist ein als er¬
loschen betrachteter Vulkan  wieder in Thätigkeit
getreten . Die aus dem Krater ausschlagenden Flammen
erleuchte » die schneebedeckte Winterlandschaft weithin
mit ihrem Schein und ermöglichen es den in jener
Gegend wohnenden Goldgräbern , auch bei Nacht ihre
mühsame Arbeit zu verrichten . Der Vulkan , welcher
viel Asche auswirft , liegt 50 englische Meilen südlich
vom Gladies -See und hat eine Höhe von wenigstens4500 Meter.

Golitssdierrfte
am heilige « Äsend , 24 . Dez.

4 Uhr : Weihnachtsandacht mit Beichte im Vereins¬
haus , Herr Dekan Roos.

Christfest, 25. Dez.
Vom Turm - 106. Der Kirchenchor singt : „Freut

euch ihr lieben Christen rc." Predigtlied : 105, „Fröhlichsoll rc." 9Uhr:  Beichte in der Sakristei . 9 ' /- Uhr
Vorm .-Predigt : Herr Dekan Roos.  Feier des h.
Abendmahls . 2 Uhr Nachm.-Predigt : Herr Stadtpfarrer
Schmid . Das Opfer  ist für die wohlthätigen An¬
stalten des Landes bestimmt.

Aeiertag Stephani, 26. Dez.
9 ' /- Uhr Predigt : Herr Dekan Roos.

Aeiertag Johannis , 27 Dez.
9 '/- Uhr Predigt - Herr Sladtpfarrer Schmid.

NeLkametett.

Als paffende

Weihnachtsgeschenke
empfehle ich

sowie

von 70 ^ pr . 100 Srück an.

Emil Grorgli.
Kunst und Wissenschaft im Dienst derSchneiderei , dies ist die neueste Errungenschaft auf

gewerblichem Gebiet , was die verschiedenen, vom
Schneidergewerbe aus eigener Initiative begründeten
„Schneider -Akademien " beweisen . Auf diesen wird
das Zuschneidcn der Herren - und Damsngarderobe
nach künstlerischen Prinzipien und auf Grund ana¬
tomischer und mathematischer Ges .tze gelehrt . Eine
der ersten Stellen unter diesen Fachschulen für Schneide»
nimm : seit Jahren die Südd . Beklerdungsakademie
in Stuttgart ein , von deren Direklor neuerdings
eine Schniu -Korstruktion erfunden wurde , die in den
betreffenden Fachkreisen wegen ihres geradezu wunder¬
baren Erfolges im guten Paffen allgemeines Aufsehen
erregt hat . Derartige gewerbliche Fortschritte sind
mit Freuden zu begrüßen und ein Hinweis auf die
Quelle derselben kann unfern Kleidermachern und
Kleidermacherinncn nur erwünscht sein, denn durch ein
gut sitzen: eS Kleidungsstück ehren sie sich und ihrGewerbe.

Amtliche KrkllMltRiMüM.
Allburg.

Gisgcwinnung.
Am Johanuesfeiertag , den 27.

ds. MtS., vormittag« 11 Uhr, wird der
hiesige Feuersee zum Zwecke der Eis-
gewinnung auf hiesigem Rathaus auf 6
Jahre wieder verpachtet, wozu Liebhaber
rmgeladen sind.

Gemeinderat.

Rosa Lolisusrlk
Verlobt«.

6alrv, IVeilmaebtev 1898.
Statt ssäsr bssonäeren Lnreizs:

Lsrtka Lnoll

Hisoäor R -siu .liui 'ö.
Verlobt«.

Oanvstatt

Vrivat-Arrzeigerr.
Statt ssäsr bssvuäersn Lnrsixs:

LriiiL Lansr

LUlSQQSl Mssi

Vsrlobt « .

Oalv, lVellmaebteu 1898.

eine
Gejuckt

geeignete Persönlichkeit mit
em Bekanntenkreise behufs

litwerbens  neuer Mitglieder
in eine gut eingeführte Kapital-
BersichernngSanstalt . Offerte « au
Inspektor Sokrniä , Sophienstr.
SS 8 , Stuttgart.

Mcthodiftenkapclle.
Sonntag  morgen ' /,10 Uhr und

abends 5 Uhr Predigt . Mittwoch
abend 8 '/ « Uhr Betstrmde.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Abreißkalender
zum Hängen und Stelle « bei

Lin » « e « rx » .

lÜMelm V«
von Immanuel Keerman«,

Warfümerien
und

Toilette seife«
empfiehlt bestens

vH » - ! rriiins.

Feines

Hchmtzbrot,
Aleinbackwerk,

Liernudeln,
alle Sorten Mehl,

empfiehlt

beim Rößle.

Teinach.
2 viersitzige

Schlitten,
sowie

Kinder sch litten
empfiehlt

Kart Stnöer»
Wagnermstr.
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Am Stephansfeiertag, abends7 Uhr,
im badische« Hof

Weihnachtsfeier.
Hi.size Nichtmitglieder haben keinen Zutritt.
Die verehr!. Mitglieder werden zu zahlreicher Be¬

teiligung freundlich eingeladen.
Der Ausschuß.

Unsere
Weihnachtsfeier

mit Gabrnmrlosung
findet am Stephansfeiertag , de« 88 . ds . Mts ., abends'/,7 Uhr, im I . Dreist'schen Saale statt, wozu wir die verehr!.

Mitglieder mit ihren Angehörigen freundlich einladen.
Entree für Nichtmitglisderä. Person 30

Der Ausschuß.

Kriegerverein Kohters- und Seihenthat.
Am Sonntag , den 1. Januar , von nachmittags2 Uhr an

thalien wir unsere
Christbaumfeier mit Gaben Verlosung

im Gasthof zum Schiff in Kohlersthal ab, wozu alle Kameradenund Freunde ergebenst eingeladen sind.
Der Ausschuß.

Althengstett.

Einladung.
Alle im Jahr 1848 Geborene« werden auf Dienstag,

de« 87 . Dez. (Johannesfeiertag), zu einer gemeinsamen Geburtstags¬
feier bei Bierbrauer Niethammer freundlichst einzeladen.

K

« Linlndung.
Alle im Jahr 18S8 geborene« Männer «vd Frauen,

welche somit ihren vierzigsten Geburtstag zurückgelegt haben, werden auf
Dienstag , den 87 . d. M . (Johannesfeiertag), zu einer geselligen

^ Unterhaltung von nachmittags3 Uhr an zu Wirt Walz  freundlichst^ cingeladen.
Mehrere 40er.

K i v s u u.

Bei unserer werten Kundschaft ist über die Feiertage

kinma bockbier
im Alisschank.

M-d-ni-u. Hkör. ßmendörfer
Brauerei z. Ochse«.

Krrsctu.
Ueber die Festtage bringt feinstes

kovkkisi'
, «..L der Tivoli -Brauerei in Stuttgart in Ausschank undladet hiezu freundlich ein

C. Ammevdorf z.
Witöbevg.

Ueber die Feiertage hat

Pim Koiddicr
a«S der Wiedmaier 'schen Brauerei in Magstadtim Ausschank

H . LvALKlv
Schrvarzwaldbränhans.

Einer werten Einwohnerschaft teile ich mit, daß ich nicht mehr im I.Staubenmeyer 'schen  Hause , sondern vis - ä - vis , bei Hrn . BildhauerStand,  I . Stock, wohne.
Einem ferneren Wohlwollen halte mich bestens empfohlen.

Achtungsvoll
M. Hivgel, Gi-sttvttigtt,

Bischoffstraste.
Empfehle mein großes Lager in

kesedLIKbüekvrn,
Sammelmappen , Briefordnern , Coplerbüchern,

sämtlichen Schreib- und Aureau-Artikeln.
I 'r . IINTL88lei'^ Buch- u. Papierhandlung.

Niederlage der Geschäftsbücherfabrik von Eberhard' F etzer in Stuttgart,
zu Originalfabrikpreise «.

Zu Weihnachtsgeschenken
pcrftenö

empfehle in großer Auswahl:
Erdöllampen

und deren Bestandteile,
Vogelkäfige,

Kaffrebretter,
lackierte Blechwaren,
Solinger Tischbcstecke,

Dlstertmester,
Vorleg-,

Eh- und Kaffeelöffel,

Speise- u. Kaffeeservice,
Waschgarnituren,

Bier-, Mein- und Liqueur-
Zervice,

Wafferstihe,
Deckelgläseru. Krüglen,

Diaphanien,
Zieh- n. Mundharmonikas,

Gesellschaftsspiele,
SV" Kaufla-r« ««- Kuppenzimmer, -Mv

sowie noch viele Gegenstände für Luxus und
Hausgebrauch

in allen Preislagen, äußerst billig und lade zu zahlreichem Besuchemeiner Ausstellung«in.

sntr üeslsrlsn.

Als nützliches
Weihnachtsgeschenk

empfehle ich meine so beliebtenkksü-HAlmssvdiiiell
in verschiedenen Sorten und anerkannt größter Leistungs¬fähigkeit.

Louis Schill , Marktplatz.
ff 'Ht ünm Würden der Soppen, verdient die döekst « Le-» > , Me i ( I s » I aobtnnx der llaasiranvw , nm ebenso begoem als billig,I r I vevixs Iropteo xeoü§eo, — .feds Suppe, aued veno sienur mit Wasser beiAestelit ist, sofort §ot nud kräftig 20  waobso . Io Orixioal-Hasebedso von 35 ?tx . an so baden bei

vsnl Sslrmsn s v «es . SM HIsrIcl.
LiZoet sieb als praktisebes WeilwaebtsAesekeolexaLL besonders!

Mein Lager in

Wegen- und
Sonnenschirmen

ist wieder neu sortiert, bei Bedarf halte ich mich bestens
empfohlen. V0I2.
Reparaturen und Ueberziehen prompt und billig.

kssvko - voilsnol,
als das beste und billigste anerkannt— geruchslvs —staubfrei, — empfiehlt

C. Zilling.



In

Iilz und Seidenhülen
empfthle ich eine hübsche Auswahl in den neuesten Farben
und Formen zu billigen Preisen.

Louis Schill.

Husvsnlksu ? ,
Wegen Geschäflswrchselverkaufe ich von heute an

snintliche Llle »r »t ' erven,
bestehend in

Kleiderstoffen, Baumwollstanell, Satin August«, Piqus, Stuhl-
Inch, Crcionue, Halbleinen, Schur̂eug und noch vielem andern

Z- Ak ' M bedeutend herabgesetzten Preise ».

Xstobkn 8 -rIbkr.

lüSUISK ^ SKSNlSSB
(auch mit Winterlandschaft) empfiehlt in größter Auswahl

Fr. Hiiußler, Buch- und Papierhandlung.

Aas Werteste irr

empfiehlt

Lhri§tbarnu§chnmck,
sowie Lichter und Lichtschalter-

s
»
»

»
»

6.L.KtzMbkl6li'
I-väsestrabss

avapüoült LN psssev6tzll oeseKevIlSL
ssii» dsstsorttortos I-«§er io ^ «

Kolä- uiicl
Zvilsi ' ani

* -u dlllixsteo kreisen.
Lö̂ LrLturSü sodoo, soturell uuä biUlA.

»

»
»
»

»

Auf beoorstehmdekesttLKS
empfehle:
Mestsattschen Schinken,
Lachs-Schinken,
Slasen-Schinken,
Kommernsche Gänsebrnst,
Gothaer Cernelat,
Braunschweiger Mettwurst,
Kasseler Lekerwurst.
Sardellen-Kekerwurst,
Trnffel-Kekerwnrst,

sowie sämtliche
Gemii se-Consernen.

O Minmeriiinnn.

Einpfehlnng.
Bringe mein Lager in

D Cigarren D
«mein tit. Publikum in empfehlende Er¬
innerung, Kistche« und Packete, 25
Stück enthaltend, zu Weihnachtsgeschenken
passend, sind vorrätig.

Khrist. Wkedmaier,
Cigarrenhandlung, Vorstadt.

Die in KlaffeI. des kgl. Reat-
lyceums eingeführten

lateinischen

Nebungsbücher
von Kerzog

sind voriätia in der
Buchhandlung von fr . iiäu88ksr

Heukeit.

vis

krieckisclleil Veme,
deren Vorrüxe immer medr §sv?ürdiAt rverdev, äikutzu vioiit nur g.1s

H8vl »^vet » v

M den tLxlieüeu Skdrnneii , sondern werden aueii msstr und mein- als

Lrsukellvsills
dei InßlusnLS , visni -kas and Llaxenleiden , svtvis als

LtänkunßssmittSl
kür Genesende von vielen Zerrten ewxkoUen.

^re/L -^ rÄe.

Uiccolo-Kigarren,
10 Stück-CartonS 35 -A

gelagerte Gigarren,
pr. 100 Stück 2. 70 bis ^ 7. —,

Wanita-Gigarren,
10 Stück-Bündel 25 und 35

in vorzüglichen Qualitäten bei
knitL Veslvr -Isn.

Jür

WlMcNMkdMliS
empfehle:

verschiedene feine Liqueure, div,
Uunscheffenftv: Orange, Erd¬
beer-, Ananas-, Rotwein-,
Schlummer-und Schwed.Punsch.

Ferner empfehle:
Backartikel, feine Basler Honig¬
lebkuchen» verschiedenes Weih¬
nachts-Konfekt, prima Schnih-

brot.
Lar! äeknaufker,

Aonditorei öc Lafö.

1 ! bei
Hasedes 25 H

20 Dtr.

Kskkssia, Uotvein latster Lrnts. 85 80 17.—

Osndis , 3Mkrix, wilder, nnAsnsbmer roter
LranLenrvein. 95 90 19.—

Î sros , ZMIwix, rot, etwas kerb. 120 115 24.—

Lubsss , 4Mkrix, weis», troeLen. 145 140 27.—

Ssmos v/lusksk, 4s8.drixer. xoläAslbsr keiner
Lüesvesm . . 110 105 21.—

blsvrodspkns , „Lebaia", 6Mdri§, feinster
krübstüeks-, Dessert- nnä LranLenvein;
voller Lrsats kür Dortrvein. 195 180 37.—

X
W

8

Slrtvvl ». VON. kLirLS , Loekkein, 8sdr mild,
xr. Unsobe UL. 5 . —.

leg-Asr dsi

ümil kvorKÜ - i«

Glnsveiser ^ nsseünvL von Xsffssis, Lsndin mul Nsvrodspkns
im SollinautEsi ' .

Aeujahrzkarten
in großer Auswahl empfiehlt

lfr . V) »elL6iikiiLtIi
Meine obere

rvsh » » » s,
bestehend in 3 Zimmern, Küche mit
Wasserleitung, Keller und sonstigem Zu¬
behör, habe auf 1. April 1899 oder
früher zu vermieten.

Werkmeister Kümmerle.

Wohnungsgesuch.
B's zum 1. April wird von kleiner

Familie(3 Pers.) eine freundliche,, an¬
ständige Wohnung von 2—3 Zimmern
gesucht. Offerten erbittet man an das
Comptoird. Bl.Mik-K
ist zu haben in der äußern Mühle.

Rechnungsformulare
sind in jeder Größe stets vorrätig in der
Druckerei ds. Bl.

Christtmlulose JulMselk«
treffen sich heute abend im Adler  unter
lichterstrahlendrm Christbaum.

Anschließend junggesellige Unterhal¬
tung mit passt nden Liedern und Spielern.

Telephon Nr. S. Druck und«erlag derA>OelschlSger 'scheu Buchdruckerei. Berantwortlich- Paul Adolfs  in Calw. Hiezu1 Beilage.
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, - . ^ e rri ^ l êt^  rr . Nachdnia»«botm.

Die «eue Mamsell.
Roman von M.  Widdern.

(Fortsetzung.)
„Elinor will in der That nur mit Deiner Einwilligung meine Frau

werden," stieß Leonhard heftig hervor. Dann mäßigte er wieder seine leiden¬
schaftliche Art, und bittend die Hände der Tante fassend, sagte er weich, ja in
fast flehendem Ton: „Sei gut! Denke daran, wie treulich sie Dich gepflegt
hat in dieser entsetzlichen Krankheit, wo jeder sonst Dich floh, und gieb uns
Deinen Segen!"

„Ich denke an nichts, als daß sie das Kind der Verhaßten ist! — Dies
aber bleibt mein letztes Wort!"

„So ist auch das Band heute für immer zerrissen, das uns bisher ver¬
knüpft!" rief er entrüstet. „Leb' wohl, Tante! Noch in dieser Stunde ver¬
lasse ich Dein Haus, und Du magst einsam bleiben bis zu Deiner Todesstunde."

Er hatte das Gemach verlassen. In sich zusammenschauernd, stand die
Gräfin und horcht« auf seine verhallenden Schritte. Ob er Ernst machen und
wirklich gehen wird? Nein, nein, das war nicht möglich, das konnte nicht sein̂

Eine entsetzliche Angst durchzuckte trotzdem das Herz der Gräfin: „Und
wenn er es doch thäte!" Sie konnte nicht anders, als laut aufzustöhnen in
wildem grenzenlosem Weh. Seit sie Rungen geliebt, war nur ein lebendes
Wesen in ihr teuer gewesen, dieser Neffe, der Sohn ihres Halbbruders, welcher
ihr Herz erobert, als er ihr zum Willkommen im Hause seines Vaters die
Arme entgegengestreckt. Und die Zeit änderte auch nichts an dieser alles ab¬
sorbierenden, mütterlichen Liebe, diesem einen edlen, echt weiblichen Gefühl,
welches allein verhinderte, daß das gliihende Nacheverlangcn in der Seele Cla-
rissas sie vollständig verdarb.

Und nun wollte Leonhard seine Pflegmutter verlassen! Sie rang die
Hände. Wie eine Wahnsinnige— eine Tigerin, der man ihr Junges nehmen
will, rannte die Gräfin in dem Gemach auf und nieder. Und doch kam ihr
auch nicht einmal der Gedanke, daß sie imstande sei, ihn zu halten: Nur sagen
durfte sie, daß sie den Bund segnen wollte, den zu schließen er so glühend
wünschte.

So reihte sich Viertelstunde an Viertelstunde. Da — Herr Gott —
fuhr da nicht ein Wagen aus dem Hof vor das Portal? Sie stürzte an das
Fenster. Mit einem jähen Nus des Schmerzes sah sie, wie die Diener Koffer
und Kisten hinaus trugen und dem Kutscher reichten. Und dann — dann trat
auch Leonhard auf die Straße. Ohne noch einmal den Blick zu den Fenstern
der Tante zu heben, bestieg er die Equipage.

„Mein Sohn — meinL-ebling— mein alles!" gellte es von den Lippen
der Gräfin. Dann warf sie sich in einen Sessel und weinte bitterlich. —* *

-st

Clarissa von Rudolfsburg führte nur noch das Leben einer Einsiedlerin.
Sie ließ jeden Besuch abweisen, der ihr gemeldet wurde, und verließ selbst das
Haus gar nicht mehr.

In den Kreisen der vornehmen Gesellschaft sagte man, sie sei Menschen¬
feindin geworden, weil die Pocken sie derart grausam entstellt hätten, daß ihr
Anblick jedermann Entsetzen einflößen müßte— vielleicht schäme sie sich auch deS
Skandals, in dem ihr Neffe die Nolle des Genarrten gespielt. Teilweise hatte
man wohl recht mit diesen Behauptungen. Die Gräfin war wirklich abschreckend
häßlich geworden durch die fürchterlichen Narben, die ihr Gesicht zerrissen. Aber
ihretwegen und der heiklen Geschichte mit Else halber zog sie sich doch nicht von
der Welt zurück. Wenn sie niemand sehen wollte — niemand hören, so ge¬
schah dies hauptsächlich, weil sie in ihrer S -Hnsucht nach Leonhard kein heiteres
Gesicht— kein munteres Geplauder ertragen konnte. Der Neffe hatte sich von
ihr vollständig losgesagt. Niemals betrat er mehr die Schwelle ihres Hauses,
— ohne Rücksicht darauf zu nehmen, was die Welt dazu sagte. Das einsame,
alternde Eoelfräulein wußte fitzt nicht mehr, an was cs noch denken— für was
es noch leben sollte. Am liebsten hä tr Clarissa sich hingelrgt und wäre ge¬
storben. Aber in all diesem Jammer fiel es ihr auch jetzt noch nicht ein, daß
sie ja die Macht bcsaß, das alte, glücklichere Leben wieder zurückzuführen. Nur
ein Wort durfte sie an Leonhard schreiben, ein Wort, das ihm ihre Einwilligung
bot, um Elinor werben zu dürfen. Aber wie gesagt, an dieses Wort dachte sie
nicht. Trotzdem beobachtete sie Elinor von fern. Sie wünschte, daß sie dabei
erfahren möchte, das Mädchen vergebe sich etwas — es entwürdige sich in diesem
traurigen Kampf um das tägliche Brot, dem es sich in die Arme geworfen.
Dann hätte Leonhard der Tante doch nichts vorzuwerfen gehabt. Denn daß sie
einer Unwürdigen die Thür ihres Hauses verschlösse, würde auch er, der stolze,
sittenstrenge Mann, begreiflich finden. (Fortsetzung folgt.)

Privat-Arr;eigr«<
Meine gut sortierte, im l . Stock befindliche

Vleihmrchtr - llurrtelluag
in thiir. Christbaumschmuck, Spielwareu, Puppe«,

Galanteriewaren, Wiutersaison-Artiketu ete.
halte ich zu gefl. Besuche bestens empfohlen.

iNLk" Ausverkauf verschiedener Sachen billigst
Die verehr!. Vereine von Stadt und Land lade ich erg. zum Bezüge der

Weihnachts-Berlosnngsstücke ein.
II. o . Ns -OLk..

^ 50 Bfg - Nazar.

Mk « m Rknlko-Ach»
Gegründet 1833. Reorganisiert 1855.

Lebens-, Renten- und Kapitalverüchkrungs-GeMchaft
auf Gegenseitigkeit,

unter Aufsicht der Kgl . WürÜ . Staatsregierung.
Aller Gewinn kom« t ausschliesslich den Mitgliedern der Anstalt

zu gut.
^ Verficherungsstand ea. 43 Tausend Policen . ^

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern:
in Kakw: Linil Keongii , Kaufmann kniil Skaulllan-

niszfai », Verw.-Aktuar, in Lieöenzell: Luskav Veil.

Einem verehrten Publikum mache die ergebene Anzeige, daß ich durch An¬
schaffung der neuesten Maschinen allen Anforderungen in schweren bis zu
den feinsten

für Herren» Damen und Kinder
entsprechen kann und bitte ich, mir auch ferner das Vertrauen schenken zu wollen,
welches zu erhalten ich mir alle Mühe geben werde.

Gleichzeitig halt« meine Niederlagen bestens empfohlen bei den Herren:
L. llädsrlv , Kakw, 1 Kireiitivri-, Iaiuer», llkntsvtilvi' , Weu-
vnkach, « sgnsr L Krsu38, Hechingev, ssr. Kooti. Kirsau, 1. 0utt,
Kffringev, fr . lllsivst, Mönkach, llonnvnmsnn. HSerkollöach, i . 6.
östrsi -, StaunnHei« , 6K,-. kuvi-, Schönvrouu, t. 6. llsrlsok, Göer-

kollöach, llsglv, Attbrrrg, Lki'. stivHismmsn, Hüttkinge«.
Mit Hochachtung

Karl Kiserchardt, Schuhfabrik
in Weilderstadt.

ZiÄis" ^IN üsn meisten Oolvuialrvaren -,Vros :nen -nnii8eik «iidniiiltnns «n.vroxnen -nnü 8eikvnda.nckl unxen.

vr . Idomp 8M'8
Leitenpulver

ist <tss best«
unc! im Qodrsuek

billigst « unil bvqusmsko

Wsselimittel iler Welt.
ölnn seilte Kevsn unk äen tarnen„Vr. I'ltompson"

unä äie SolmtLwarlis„8okrvan".
Msäerlasssn in Val «, i L. Vrsis3, ll. ssvnvtisl Wws., st. llsudsr,
toks . llinäsrsr , t . 0. llsefif .. i . llostsrlsn , K. stfsif-
ksr (WM. l. 8ciiL>i8«r), Lar ! 8sl<msnn8 Vws ., frikür . Wselcvnkutk.

st
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k> llL ttsNLOg , Messei-sohmiel!, b.kLStdtzkr.kvsck,
Schleiferei und ^Weparaturwerkstätte,

empfiehlt

liste,
roh und gebrannt , in preis¬
werten Sorten bei

Emil Georg» .

lejser Säge » aller Art,
für alle Arte » von Jutterschneidnraschtnen, ! . Qual ., aus prima engl. Gußstahl»

fertig eingepatzt und geschliffen, gesetzt und gefeilt,
unter : Garantie für zeöes Stück,

Schlittschuhe,
feinst vernickelte

jeder Größe
NkkXUK

polierte
zu billigste « Preisen.

Naturellgebranttten

LLllvv '8
nach neuester Methode,  bieten

10 Prozent Ersparnis.
Empfehle vorzügliche Mischungen per

Pfd . 1 —. 1.20, 1.40, 1.60, 1.80, -
als besonders krallige , feinschmeckende
Mischung die Qualität L 1 M.
40 Pfg . In ungebrannten Kaffe'S
ganz vorzügliche Qualitäten per Pfd.
80 Pfg . , 1 M . » 1 M . SO Pfg .,
1 M . 40 Pfg .» sowie eine hochfeine,
großbohnige

blaue Culllitiit pr . W . M . 1.ZY.
Bei größerer Abnahme und für

Wiederoerkäufer treten entsprechende Er¬
mäßigungen ein, bei

Kritz Gesterien.

Kein HuSeumittkl ubertrijst

Lsiserri
Krusl-Lsrsmellen.

L) notariell beglaubigte
»L O 0Zeugnisse  beweisen den ^ -
fichereu Erfolg bei Husten, Hei¬
serkeit, Catarrh und Berschlei-
muug.

Preis per Pocket 25 Pfg . bei:
1 'k . Wislsncl , Alte Apotheke in
Calw , Lrnst vngsr in Gech-
iugeu.

Liusetssu Iriinsll . Oodlss « , kexa-
ratnron , llviniAvn uuü klvwbioron,
sovis Opsrutionen dillisst . 8orxkülrixs
^ustüüruux . L.tvli «r 2 Groppen Loek.

Lü . iu tnliv.

^eilssre«isatseks Lclramvvelv-Lellsreü
6sAr. r8r6.

Kessiei' 8eet

6.L.Uesris-LLiv.,Uxl.̂ V.UoMoker»nrsv

2u baden bei:
Linil keorglt,
6 . 8 ««Ker , Xxotbsbsr,
H ». IVielanä , Lite ttpotkeke

Ouslav Voll , I-Iekeiuüell.

valv.

vis beste Linäersslkö,
Lasserst nrilä nnä reokltbuenä kür seäö
sillpünäliebe Laut , ist nnbeäingt Lerg-
rnauvs

viittsninilvIi - SsiF « ,
vorrüxliod kür «arten , rvvissen Leint,
L 8t . 30 ? kx. bei Louis Lsissor.

Plüß-Staufer-Kitt
in Kuben und Hkäseru

mehrfach mit Gold - und Silber
Medaillen prämiert , seit 10 Jahren
als das stärkste Binde- und Klebemittel
rühmlichst bekannt, somit das Vorzüg¬
lichste zum Kitten zerbrochener Gegen¬
stände, empfehlen:

Calw:  1 -ouis Lslsssr.
Liebenzell:  üusksv Vsil.

r»
nur feinste solle in Gesinden

I jeder Größe ist durchs ganze
Jahr bi lligst zu bezi-hen von der
Saue-krouttabrik k*. Ls-

scksr , Möhringen Mlder , Tele-
pbon Nr. 6.

ilüerssiikrllrLiit

ökül ' ll  8okll8tsn,
«sptlnsukl'fokisnl. s . rsr . 124
^Vvstsrinssv, verseuä . imt.

ssiQS llvedeloALQt.
6onosi'1-2!sbkisi'mofijkLS in
nur krilllL - ^ ualitLI.

3 oekw Lex. 50 Sümm. 6,50.
b ,, ,, 70 ,, „ 7,60.
4 ,, ,,90 ,, ,, d,50.
2 ,, ,, 100 ,, ,, 12,00.

.. 4 », 103 ,» „ 14,00.
Lllrulo rl.VorpLekunK umsonst . ? ortoeLtr « .
prsisüsts üdor' sLmmlNoklS« usllklnstrumsnls
NAÜs uuä trsLvo. Ksslls Vsillsnung.

10 LI

(Athemnot ) findet schnelle und sichern
Linderung beim Gebrauch von l ) r.
Qln <ionmsv « l'' s Sslus - Lon¬
dons . In Schachteln L 1 bei
I . N . Temmler s Nachf.

I^ tts/sr-e »

Tapeten!
von io Pfg . an,

20 . .
Naiurelltapete«
Goldtapeten
in den schönsten neuesten Mustern.

Musteickarten überallhin franko.
Kadeüklsr 2!I»oi «r . Minden i. W.

Strivkvrvi.
Ganz besonderer Verhältnisse wegen

setze ich zusammen

ca. 5V Strickmaschinen
von Nr . s , SV-' « . « V-. 8 , S'
Iv , in verschiedene« Breiten von
38 bis 80 om , sowie

S Ueberwindlingmaschinen,
L Jestouierwaschine,
1 Häkelmaschine»
1 Oetlletmaschine,
1 Spülmaschine mit 4 Spindeln,
1 " „ 10 „
diverse Maschinenteile,
ca. 2600 Spulen»

dem Verkaufe aus und bemerke ich, daß
die Maschinen teilweise noch neu und in
tadellosem Zustande sich befinden. Gest.
Offert , unt . P . 1104 an die Expe¬
dition dieses Blattes.

lvklolls siod mir bisdsr un-
srrsleliism krtolgs im LIu-
sclliikiüen ansiiilüsii rvol-

^ Isii , srrsivlisn Nies in»dsoIutsr ^ c>iiLoi»»lSiiiistt ali äsr

IHN tsiirimitül : i ) I -siirkiirss mitsi>i,'8Ü»Iw>>«>r i)niorlvslsu»sr.
S>I..Nuini<'Nsr rum KnNist-ilntsriieilt.

leuiillüLiisLiiliit „Rssorru" .
kuikereuxiiisso ul» SvImLiilkr-

Lusediisiilsr , virsiltrjos etc.
Wv ^tvIIenvermittliMF kur 2u-
soiximilsr uni virslrtrisku.
krosp . üurvd ä. üirektian : 2N, Lret « .

Wer Uebt nicht?
eine zarte, weitze Kaut und einen rosigen,

jngendfrischc« Heiutl
Gebrauchen Sie daher nur - NadeSeuker

Lilienmilch-Seife
von Lsrgmanu1 Co., Kaj.beuk-Dre.äeo

vorzüglich gegen Sommersprosse« sowie
woßlthütig und verschönernd aus die Kant
wirkend; L St . 50 H bei Louis Meitzer
in Calw , Apoth. Motzt in Liebenzell,
Apoth. Motz in Weilderstadt.

für Herren, Damen und Kinder, zu Weih¬
nachtsgeschenken paffend, empfi-hlt billigst

I . G . Mischer.

2 sehr schöne, gut gebaute

Familieu-
Schlltten,

der eine mit Pelz , hat zu verkaufen
Karl Weiß.

Stammheim —Calw.

12 Stück gelbe
Kan arien Hahnen,

gute Sänger , 15 Stück gelbe
Hennen,

hat zu verkaufen
U.

b. Rößle.

Hi-sau.
Ca . 30 Ctr.

Heu,
(Ackerfntter ) verkauft

Jakob Stotz,
Schreiner.

Eine freundliche

Wohnung
für eine kleine Familie hat bis 1. April
zu vermieten

Carl Hummel , Lackier.

Das echte Schuhfett Marke

„Mffekljaut"
bewährt schon seit vielen Jahren als
vorzügliches Leder-Erhaltungsmittel,
ist in Büchsen L 20 und 40 Pfg . zu
haben:

Lalrv : Luxen vrsiss.
L . ll s,u b s r.
ä. 6. Ha ^ er 's Modk.
0 . kkelkker.
6 . 8s,dmg,nu1Vrvs.
I >. 8obIottsrbseL.
Otto 8tikel.

^ItbenAstett : vsuxlsr  IVres.
OvobinKSu : Lruuss.
Hirsau : Lerä . rbumm.

Otto üüäier.
Kta min iieim : I ». zv ei s 8.

Illnk!

U^ bie 's
^ucis/-, '

^iLkrdiuvLl . bi

Aidlingen.

Schöne Malzkeime
sind in jedem Quantum zu haben bei

Gottlob Zweigart , Bauer.

Ein Dankschreiben in der Zeitung
machte mich auf die vorzügliche brisf-
lioks Heilmethode des Hrn . 6 . L . k' .
kkosentttsl , Svezialbehandlung ner¬
vöser Lerden, väünelisn , Bavaria¬
ring 33 aufmerksam, und auch ich suchte
vertrauensvoll bei genanntem Herrn suk
brisfiicksm Wegs Hilfe gegen
mein nervöses Leiden Kops schmerzen, furcht¬
bares , immerwährendes Ohrensausen,
Blutandrang zum Kopf, Herzklopfen,
Sluhlverstopfung , BlähungSbeschwerden
u. Zittern der Glieder quälten mich
schon seit langer Zeit unaufhörlich.
Durch die leicht durchführbare drlsf-
liolls Behandlung des Hrn . Rosenthal
ist jetzt mein Leiden beseitigt, u. ich kann
allen ähnlich Leidenden nur dringend
raten , sich dieser altbewährten wirksamen
Heilmethode zu unterziehen, welche Er¬
folge auf Erfolg » erzielt. Qitbsok,
weiter Lohbergstraße 15, den 26. No-
vember 98. Frau L . l . sissring.
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